
Stuhlbeines — Detail p — dienen können. Von den beider Schab¬ 
lonen hat die eine stets die Gestalt des Meridians jener Ro¬ 
tationsfläche, welche dem Arbeitsstück verliehen werden soll, 
— die andere Schablone ist nach dem negativen Bild der 
ersteren Schablone geformt. Es ist selbstverständlich, dass 
für jede Art von Möbeltheil bestimmte Schablonen vorhanden 
sein müssen. 

In einem andern Detail ist in U die vertikale Projektion 
des Holzstabes (von quadratischem Querschnitt) vor dem Ab¬ 
drehen dargestellt. 

Die Einrichtung der Messerdocke entspricht jener, wie 
sie bei ähnlichen automatischen Maschinen schon vielfach 
angewendet worden ist. 

Wie schon weiter oben angedentet wurde, funktionirt die 
Maschine — als Schruppdrehbank ganz vortrefflich. Die 
starken Vibrationen, welche trotz der Führung in c nicht 
gänzlich bei dem Arbeitsstücke vermieden werden können, 
verursachen untergeordnete Ungenauigkeiten beim Abdreheu; 
— untergeordnet selbst bei den langen Stuhllehnen deshalb, 
weil die nachfolgende Bearbeitung der Möbeltheile durch Ra¬ 
spel, Feile und Glaspapier alle diese kleineren Gebrechen ver¬ 
schwinden macht. 

Der abgedrehte Stab wird in den Dampfraum gebracht 
und längere Zeit der Wirkung nassen Wasserdampfes aus¬ 

gesetzt. 
Aus dem Dampfraum genommen, die Blechschienen aul- 

geschraubt, entweder mit oder ohne Zuhilfenahme von Maschi¬ 
nen gebogen und in eine gusseiserne Form eingelegt, das 
muss das Werk weniger Augenblicke sein. 

Die Form entspricht selbstverständlich der Gestalt des 
Möbeltheiles und ist von einer halb aufgeschnittenen Röhre 
oder dicken Schiene aus Gusseisen hergestellt. 

Die Figuren a, lt und c sind dazu bestimmt eine Form 
für die Rück leb ne dem grössten und heikelsten Theile des 
Sessels zu versinnlichen. 

a ist die gusseiserne aus einem Stücke bestehende guss¬ 
eiserne Form mit den Querstreben c. 


